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Erläuterungsbericht zur teilweisen Aufhebung des 
Aufschließungsgebietes

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 17. Juli 2006, wurde die ggst. Flächen als 

Aufschließungsgebiete verordnet.

Freigabe einer Teilfäche des Aufschließungsgebietes:

Teilflächen der Parz. Nr. 705 und 706, alle KG 75412 Feistritz an der Gail, im Ausmaß von ca. 1.247 
m²

Rechtsgrundlagen:

Gemäß § 25 Abs. 4 Kärntner Raumordnungsgesetz 2021 K-ROG 2021, LGBI. Nr. 59/2021 hat der 

Gemeinderat die Festlegung von Bauland als Aufschließungsgebiet (Aufschließungszone) 

aufzuheben, wenn

 die Aufhebung den im örtlichen Entwicklungskonzept festgelegten Zielen der örtlichen 

Raumplanung nicht widerspricht,

 das Aufschließungsgebiet (die Aufschließungszone) im Anschluss an eine 

bestehende Bebauung gelegen ist und

 die Gründe für die Festlegung weggefallen sind.

Weisen als Aufschließungsgebiete (Aufschließungszonen) festgelegte Grundflächen sämtliche 

Voraussetzungen für die Bebauung auf und verpflichten sich die Eigentümer solcher Grundflächen mit 

Wirkung auch für ihre Rechtsnachfolger in einer privatwirtschaftlichen Vereinbarung mit der Gemeinde, 

für eine widmungsgemäße Bebauung der Grundflächen innerhalb von fünf Jahren nach der Freigabe 

zu sorgen, so hat der Gemeinderat die Festlegung als Aufschließungsgebiet (Aufschließungszone) 

ohne Bedachtnahme auf die vorhandenen und verfügbaren Baulandreserven in der Gemeinde 

aufzuheben. Als widmungsgemäß bebaut ist eine Grundfläche dann anzusehen, wenn die 

widmungsgemäße Ausführung des Bauvorhabens vollendet worden ist. (§ 25 Abs. 5 K-ROG 2021)
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Sachverhalt zum verfahrensgegenständlichen Grundstück:
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Gründe für die Festlegung als Aufschließungsgebiet:

Erstmals als Aufschließungsgebiet festgelegt am: 17. Juli 2006

Gründe für die damalige Festlegung als Aufschließungsgebiet:

 Bauflächenbilanz – Ausmaß des unbebauten Baulandes übersteigt abschätzbaren 
Bedarf.

 Kein allgemeiner unmittelbarer Bedarf – ausreichend vorhandene und verfügbare 
Baulandreserven in siedlungspolitisch günstigeren Lagen.

Definierte Voraussetzungen für die Aufhebung des Aufschließungsgebietes:

 Nach Abklärung der Erschließungserfordernisse und Baulandeignung bei konkretem 
Bedarf.

 Bevorzugte Nutzung der Baulandreserven vor Neunutzung.

Aufhebungsgrund:

Für die gegenständliche Fläche wurde vom Grundeigentümer der Antrag auf Aufhebung des 

Aufschließungsgebietes zur Errichtung eines Wohnhaues gestellt.

Feststellung:

Die gegenständliche Aufhebung entspricht den im örtlichen Entwicklungskonzept 

festgelegten Zielen der örtlichen Raumplanung, weil die gegenständlichen Flächen sich 

innerhalb der Siedlungsgrenzen. Die geplanten Vorhaben sind mit den Zielen des ÖEKs 

sowie das Ziel und Grundsätzen des K-ROG 2021 vereinbart.

Das Aufschließungsgebiet befindet sich im Anschluss an eine bestehende Bebauung im 

Dorfgebiet. Eine Bebauung des Grundstücks würde aufgrund seiner Randlage einer 

geordneten Erschließung der verbleibenden Flächen des Aufschließungsgebietes und der 

eigenen Zufahrtsmöglichkeit nicht entgegenstehen, weshalb die Erstellung eines 

Bebauungs- und Erschließungskonzeptes für das gesamte Aufschließungsgebiet nicht 

erforderlich ist. Die in der Verordnung über die Aufschließungsgebiete definierten 

Aufhebungsbedingungen für das Aufschließungsgebiet sind somit erfüllt. Zur Sicherstellung 

einer widmungsgemäßen Verwendung des Grundstücks wird gemäß den Bestimmungen des 

§ 25 Abs. 5 K-ROG 2021 eine entsprechend besicherte Bebauungsverpflichtung mit den 

Widmungswerbern abgeschlossen.
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